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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 29. Oktober 1969 

III/l — 68070 — E — Au 8/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier; Agrar-/Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Änderung der Verordnung 
Nr. 204/69 zur Festlegung der allgemeinen Regeln für die 
Gewährung von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur 
Festsetzung des Erstattungsbetrags für bestimmte landwirt- 
schaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht unter An- 
hang II des Vertrags fallenden Waren ausgeführt werden. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 15. Oktober 
1969 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- 
und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissionsvorschlag 
ist nicht vorgesehen. 

Mit einer alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Scheel 


Druck: Bonner Universiläts-Buchdruckcrei, 53 Bonn 1 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Verordnung Nr. 204/69 zur Festlegung 
der allgemeinen Regeln für die Gewährung von Ausfuhr- 
erstattungen und der Kriterien zur Festsetzung des Erstattungs- 
betrags für bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in 
Form von nicht unter Anhang II des Vertrags fallenden Waren 

ausgeführt werden 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame Markt- 
organisation für Getreide ^), in der Fassung der Ver- 
ordnungen (EWG) Nr. 1396/69 und 1398/69“), insbe- 
sondere auf Artikel 16 Absatz 5, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 1009/67/EWG des 
Rates vom 18. Dezember 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Zucker 3), in der Fassung der 
Verordnungen (EWG) Nr. 1393/69 und 1398/69 4), 
insbesondere auf Artikel 17 Absatz 2 fünfter Unter- 
absatz, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 17 Abs. 1 der Verordnung Nr. 1009/ 
67/EWG kann der Unterschied zwischen den Notie- 
rungen oder Preisen, die auf dem Weltmarkt für 
die in Artikel 1 Absatz 1 Buchstaben a und c dieser 
Verordnung genannten Erzeugnisse gelten, und den 
Preisen der Gemeinschaft durch eine Erstattung bei 
der Ausfuhr ausgeglichen werden. In der Verord- 
nung (EWG) Nr. 204/69 des Rates vom 28. Januar 
1969 Festlegung der allgemeinen Regeln für die Ge- 
währung von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien 
zur Festsetzung des Erstattungsbetrags für bestimmte 
landwirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von 
nicht unter Anhang II des Vertrages fallenden Wa- 
ren ausgeführt werden-'), in der Fassung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. . . ./69®), sind im Anhang A 

0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 21. Juli 1969, S. 5 und 13 

'9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 308 
vom 18. Dezember 1967, S. 1 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 179 
vom 21. Juli 1969, S. 1 und 13 

•'J Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften . . . 


diejenigen Erzeugnisse bezeichnet, für die bei ihrer 
Ausfuhr in Form von im Anhang der Verordnung 
Nr. 1009/69/EWG auf geführten Waren ein Erstat- 
tungssatz festzusetzen ist. 

Die Sirupe (Flüssig-Zucker) aus Rüben- oder Rohr- 
zucker mit einem Saccharosegehalt von mindestens 
98 Gewichtshundertteilen, bezogen auf den Trocken- 
stoff, der Tarifstelle 17.02 D des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs sind in diesen Anhang A nicht aufgeführt. 
Einige Waren, die im Anhang der Verordnung 
Nr. 1009/67/EWG erwähnt sind, werden jedoch aus 
diesem Grunderzeugnis hergestellt. Zum Anhang A 
der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 ist deshalb dieses 
Grunderzeugnis hinzuzufügen, um seine Ausfuhr in 
Form der betreffenden Waren zu den gleichen Be- 
dingungen wie diejenigen, die für die Ausfuhr von 
festem Rüben- und Rohrzucker in Form dieser Wa- 
ren gelten, zu ermöglichen. 

In Anwendung des Anhangs C der Verordnung 
(EWG) Nr. 204/69 besteht bei der Ausfuhr von an- 
derem Sorbit als in wässeriger Lösung mit einem Ge- 
halt an Mannit von 2 Gewichtshundertteilen oder 
weniger, bezogen auf den Gehalt an Sorbit (Tarif- 
stelle 23.04 C III b) 2 des Gemeinsamen Zolltarifs) 
ein Anspruch auf Exporterstattung, die für eine 
Menge von 106 Kilogramm Weißzucker berechnet 
wird. Es hat sich gezeigt, daß für Sorbit aus Stärke- 
erzeugnissen durch Hinzufügung von Mannit die- 
selbe Ausfuhrerstattung gewährt werden könnte. 
Um diese Möglichkeit zu berücksichtigen, ist die Be- 
rechnung der Ausfuhrerstattungen auf unterschied- 
lichen Grundlagen, je nachdem, ob die zur Herstel- 
lung dieses Erzeugnisses verwendeten Rohstoffe 
Saccharose oder Stärkeerzeugnisse sind, vorzusehen 
und der Anhang C der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 
infolgedessen zu ändern — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Nachstehendes Grunderzeugnis wird dem An- 
hang A der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 hinzu- 
I gefügt: 
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Nummer des 
Gemein- 
samen Zoll- 
tarifs 

Warenbezeichnung 

ex 17.02 D 

Sirupe (FlüssigZ-Zucker) aus Rüben- und 
Rohrzucker mit einem Sacdiarosegehalt 
von mindestens 98 Gewichtshundert- 
teilen, bezogen auf den Trockenstoff 
(einschließlich Invertzucker als Saccha- 
rose berechnet) 


Artikel 2 



Im Anhang C der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 er- 
halten die Spalten „Warenbezeichnung", „Mais" und 
„Weißzucker" bezüglich der Nummer 29.04 C III b) 2 
des Gemeinsamen Zolltarifs folgende Fassung: 

Nummer des 
Gemein- 
samen Zoll- 
tarifs 

Warenbezeichnung 

Mais 

1 kg 

Zucker 

kg 

29.04 

Acyclische Alkohole, 
ihre Halogen-, Sulfo-, 
Nitro- und Nitrosoderi- 
vate: 




C. mehrwertige Alko- 
hole: 




III. Sorbit: 




b) anderer: 




2, anderer: 

— herge- 
stellt 

aus 

Stärke- 

er- 

zeug- 

nissen 

245 



— herge- 
stellt 

aus 

Sac- 

cha- 

rose 


106 


Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. November 1969 in 
Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


Zur Zeit kann gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 
204/69 des Rates vom 28. Januar 1969 zur Fest- 
legung der allgemeinen Regeln für die Gewährung 
von Ausfuhrerstattungen und der Kriterien zur Fest- 
setzung des Erstattungsbetrags für bestimmte land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse, die in Form von nicht 
unter Anhang II des Vertrages fallenden Waren 
ausgeführt werden’), eine Ausfuhrerstattung nur 
für Rüben- und Rohrzucker in festem Zustand ge- 
währt werden, wenn er in Form der in den An- 
hängen B oder C auf geführten Waren ausgeführt 
wird. 

Es hat sich gezeigt, daß einige Waren (insbesondere 
alkoholische Getränke der Tarifstelle 22.09 C ex V 
des Gemeinsamen Zolltarifs) aus technischen Grün- 


ü Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 29 
vom 5. Februar 1969, S. 1 


den auch aus Sirupen von Rüben- und Rohrzucker 
(Zucker in flüssigem Zustand) hergestellt werden. 
Um eine unterschiedliche Behandlungsweise zwi- 
schen den Herstellern, die auf der Grundlage von 
festem oder flüssigem Zucker arbeiten, zu vermei- 
den, ist es angebracht, den flüssigen Zucker dem 
Anhang A der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 hin- 
zuzufügen. 

Andererseits könnte Sorbit aus Stärkeerzeugnissen 
durch Hinzufügung von Mannit zu der Tarifstelle 
29,04 C III b) 2 des Gemeinsamen Zolltarifs gehören 
und bei der Ausfuhr in den Genuß einer Erstattung 
kommen, die unter Berücksichtigung der im An- 
hang C der Verordnung (EWG) Nr. 204/69 angege- 
benen Zuckermenge berechnet wird. Um diese Ver- 
pflichtung zu vermeiden, ist es angebracht, die ge- 
genwärtige Fassung dieses Anhangs C bezüglich 
dieser Tarifstelle zu ändern. 
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